Beschlussvorlage

Fachbereich: FB 22 Jugend, Familie und Senioren Datum: 05.02.2013
Berichterstatter: |Frau Anneleen Hding AZ: 224

Vorlage Nr.: |015/2013
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss flir Jugend und 19.02.2013 offentlich - Entscheidung
Familie

Zuschussrichtlinien fiir Freizeiten, schulische MaBnahmen und
Ferienbetreuung von Kindern und Jugendlichen im Landkreis Coburg

Anlage: 1

I. Sachverhalt

Mit der Bezuschussung von Ferienfreizeiten ermdglicht der Landkreis Coburg seit Jahren
Kindern und Jugendlichen aus einkommensschwachen Familien die Teilnahme an
MaBnahmen der Kinder- und Jugendarbeit.

2006 wurden die Zuschussrichtlinien um die Teilnahme an mehrtatigen
Betreuungsangeboten wahrend der Erwerbstatigkeit der Eltern erweitert und damit ein
wichtiges Instrument zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf geschaffen.

Inzwischen werden in fast jeder kreisangehérigen Stadt und Gemeinde in den
Sommerferien entsprechende Angebote vorgehalten.

Die Teilnahme an mehrtatigen Schulausfliigen ist seit 2011 wieder férderfdhig.

Eine Anpassung der Einkommensgrenzen zur Inanspruchnahme und der
Férderhdchstbetrage ist damit zu keinem Zeitpunkt verbunden gewesen. Sie basiert nach
wie vor auf den inzwischen nicht mehr gultigen Richtlinien zur Férderung der
Familienerholung auf dem Bauerhof des bayerischen Staatsministeriums flir Arbeit und
Sozialordnung, Familie und Frauen aus dem Jahr 1994.

2011 ist das Bildungs- und Teilhabepaket im Kontext der SGB II-Reform in Kraft
getreten. Seither wird die Teilnahme an Schulausfliigen in voller Héhe, an
Ferienangeboten bis zu 10 € monatlich flr Bezieher von SGB II Leistungen und
Wohngeld- und Kinderzuschlagsempfanger von den daflir zustandigen Stellen
Ubernommen. Damit einher ging eine Entlastung der Inanspruchnahme der
Individualbezuschussung der Jugendarbeit.

Dies ermdoglicht die dringend angezeigte Anhebung der Einkommensgrenzen und
Férderhdchstsdatze und damit den besseren Zugang von Kindern und Jugendlichen aus
Geringverdienerhaushalten zur Teilnahme an MaBnahmen der Kinder- und Jugendarbeit.

1. Einkommensgrenzen
Die Richtlinien des Zentrums Bayern Familie und Soziales (ZBFS) zur Férderung der

Familienerholung in Familienferienstatten haben 2008 die Férderung der
Familienerholung auf dem Bauernhof abgelést.
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Die dort angegebenen Einkommensgrenzen sehen wie folgt aus:

Das Familiennettoeinkommen des vorvergangenen
Kalenderjahres vor dem Erholungsaufenthalt liegt unterhalb
folgender Einkommensgrenzen:

o fiir allein erziehende Eltern mit ein Kind 15.600 €

o fiir beide Eltern mit ein Kind 17.400 €

o fur jedes weitere Kind 4.800 €.

Es zdhlen nur die Kinder, fiir die Kindergeld bezogen wird.
.......... Kein Einkommen sind: Kindergeld,
Kindergeldzuschldge, Landeserziehungsgeld, Wohngeld,
Kindesunterhalt, Waisenrenten etc.

In Anlehnung an diese Regelung wird vorgeschlagen, die Einkommensgrenzen flr eine
50%ige Bezuschussung von MaBnahmen zu ibernehmen und Kindergeld,
Kindergeldzuschlage und Landeserziehungsgeld als nicht einkommensrelevant
anzuerkennen.

Liegt das Einkommen unterhalb von 75 % dieser Einkommensgrenze werden MaBnahmen
mit bis zu 70 % bezuschusst.

Diese Differenzierung in zwei verschiedene prozentual ermittelte Zuschiisse war auch
vorher bereits Bestandteil der Landkreisrichtlinien und soll grundsatzlich beibehalten
werden.

Das bedeutet im vergleichenden Uberblick folgendes:

bisher neu
Einkommensgrenze (mtl.) Zuschusshdhe Einkommensgrenze (mtl.) Zuschusshdhe
Alleinerziehend mit 1.061 € 20 % 1.300 € 50 %
1 Kind 707 € 70 % 975 € 70 %
Beide Eltern mit 1 1.266 € 20 % 1.450 € 50 %
Kind 883 € 70 % 1.100 € 70 %
Jedes weitere Kind 294 € 20 % 400 € 50 %
236 € 70 % 300 € 70 %

Die gednderten Betrdge sind grau unterlegt.

2. Forderhéchstgrenze

Auch die in den bisherigen Richtlinien festgelegten Maximalbetrage flr einen Zuschuss
wurden nicht mehr angepasst. Zur Ermittlung des Anpassungsbedarfs wurden die
durchschnittlichen Ausgaben flr Freizeiten, schulische MaBnahmen und
Ferienbetreuungsangebote der vergangenen Jahre ausgewertet.

Dabei hat sich gezeigt, dass die Ausgaben fiir Schulfahrten z.T. deutlich Gber den Kosten
flr Ferienangebote liegen. Die durchschnittlichen Tageskosten flir die Schulfahrt betragen
ca. 41 €, die fUr die Ferienangebote liegen bei ca. 18 €. In dieser Berechnung wurden
~AusreiBer® nach oben nicht bericksichtigt. Der ,Preisunterschied" erklart sich vor allem
dadurch, dass die beantragten schulischen MaBnahmen fast ausschlieBlich
Abschlussfahrten ins Ausland waren. Bei einer 70%igen Bezuschussung wirde damit der
maximale Férderbetrag bei 31 € je Tag der Teilnahme an einer MaBnahme, bei einer
50%igen Bezuschussung bei 22 € festgelegt werden.

Bisher wird in der Maximalférderung differenziert zwischen Ferienfreizeiten und
Klassenfahrten, die —gleich wie viel Tage die MaBnahme dauert- mit héchstens 154 €
bezuschusst werden und den Ferienbetreuungen, fir die eine Obergrenze je
Teilnahmetag festgelegt ist.
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Die durchgefiihrte Auswertung der Inanspruchnahme an Freizeiten und Klassenfahrten
hat jedoch ergeben, dass diese zwischen 3 und 10 Tagen dauern und die damit
verbundenen Kosten entsprechend der Dauer der MaBnahme steigen, in der
Maximalférderung dies aber keine Berilicksichtigung findet. Fir ein Kind, dass also 3 x 3
Tage wegfahrt, wirde damit maximal 3 x 154 € Zuschuss gewdhrt werden kénnen,
wdhrend bei einer durchgehenden 9-tagigen Abwesenheit nur 1 x 154 € Zuschuss
ausgezahlt wirde.

Um dies zu bereinigen wird vorgeschlagen, die Férderhdchstgrenze durchgehend auf
Tagessatze in Hohe 31 € bei einer 70%igen Bezuschussung und 22 € bei einer 50%igen
Bezuschussung umzustellen. Damit wird im Hinblick auf teure MaBnahmen eine
Obergrenze fixiert. In der Ferienbetreuung wird sich diese Obergrenze nicht auswirken.
Hier liegen die Kosten bei durchschnittlich 10 € taglich, womit der Zuschuss 7 € nicht
Uberschreitet.

Die neuen Forderrichtlinien sind der Anlage zu entnehmen.
Der flr die Umsetzung erforderliche finanzielle Aufwand ist in der Haushaltsplanung 2013
berlcksichtigt.

Dem Ausschuss fiir Jugend und Familie wird vorgeschlagen, folgenden Beschluss zu
fassen:

II. Beschlussvorschlag

Der Ausschuss flir Jugend und Familie beschlieBt die vorliegenden Zuschussrichtlinien fir
Freizeiten, schulische MaBnahmen und Ferienbetreuung von Kindern und Jugendlichen im
Landkreis Coburg. Nach der Laufzeit von einem Jahr ist dem Ausschuss fiir Jugend und
Familie Gber die Ergebnisse zu berichten.

III. An stellv. SGL - Herrn Wedel -

mit der Bitte um Mitzeichnung

IV. An GBL - Frau Stadter
mit der Bitte um Mitzeichnung s

V. An P 2 - Frau Berger -
mit der Bitte um Mitzeichnung .

VI. WV bei 22

VII. Zum Akt/Vorgang

Landratsamt Coburg

Michael Busch
Landrat



	Beschluß
	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2

